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Weil in den nächsten Tagen Du, mein Adalbert, schon bei uns bist,
um Deiner hohen Pflicht als wackrer Füsilier im W.K. zu genügen,
will ich Dir sagen, was im Schweizerland der Gegenwart so üblich ist,
damit Du wenigstens die Möglichkeit hast, in der kurzen Frist
Dich in den Rahmen des modernen Schweizerbürgers einzufügen.

Sprich ruhig englisch, vorzugsweise in den Lebensmittelläden,
denn das gehört zu einem rechten Schweizer und isf sehr modern.
Und sollte eine holde Maid bis dato noch nicht englisch reden,
so gibt sie Dir aus Angst, sich zu blamieren, ohne Widerrede jeden
gewünschten Posten Schoggi, Augen auf- und niederschlagend, gern.

Bewundre auf der Welle Beromünster die berüchtigten Geschwister:
sie singen «schweizerische» Volksmusik mit typisch englischem Akzent,
und dieser Bocksmist stammt von Arthur, einem sehr verbeulten Mister;
ein Volksschullehrer, wenn ich mich nicht täusche, ist er,
der im Verhunzen unsres schönen Liedergutes keine Hemmung kennt.

Im letzten Herbst hat mir ein Mädchen aus Italien eine Jacke, eine lederne, verheihen.
Doch wie die Frauen sind I Cosi fan tutte. (Dreimal Ach)
Kannst Du mir eine kaufen und am Zoll die Sache schmeihen?
Als Dank dafür kriegst Du ein Aschenbecherlein aus Wien, echt Meihen,
das diesesmal nicht stahl, hingegen für Dich schmuggelte Dein Freund
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